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ZwlLLIt\cE 21 5 21.6

Erhoffen Sie sich von einem Ge-
sprächsverlauf nicht zu vieL. Es gibt im-
mer mehrere Standpunkte, von denen
aus man eine Sache beurteiten kann.

'(€ xncss zz.o.-22.2.
Unstimmigkeiten am Arbeitsplatz?
Ktären Sie die Sache am besten gleich,
bevor sich ein Konflikt anstaut, an dem
noch [ange zu knabbern wäre.

[f LöwE 23.?. - 23.8.

Auf hatbem Wege umkehren? Ba&ist
nichts für Sie. Sie verfügen über genü-
gend Geschick, finanzie[[en Engpässen
gekonnt aus dem Wege zu gehen.

tr JUNßFRAU 24,8, - 23,S.

lm Beruf gitt es, Versäumtes nachzu-
hoten und sich einen Überblick zu ver-
schaffen, Nur so können Sie die wohl.-
verdienten Feierabende genießen.

Ii6 wnres ?4.s. - 23.10.

Der ganz große Durchbruch wird lhnen
noch immer nicht geLingen, doch auch
die kteineren Erfotgserlebnisse dürfen
ein Antass zur Freude sein.

qfrG 5K0RProN 24.10, - ?2.11.

Sie müssen sich nicht für jede Ent-
scheidung rechtfertigen. Hören Sie auf
lhr Bauchgefüht und lassen Sie sich
nicht von anderen beeinftussen.

!i+ §cHÜrzE ?3"11. - 21.1?.

Das könnte jetzt eine aufregende Zeit
mit unerwarteten Wendungen werden.
Nur keine Panik. Bewahren Sie sich bei
attem unbedingt lhren Humor.

fi srgrrunocx a?.12. - ?§.1.
Sie wünschen sich, dem AIttagstrott zu
entftiehen? Dann ist es an der Zeit, atte
Denkmuster aufzubrechen, um dem
Neuen eine Chance zu geben.

lä Wa§SERMANH 21.1. - 19.?.

Sorgen Sie für nötigen Ausgteich in
lhrer Freizeit. lhr Körper braucht jetzt
mehr Bewegung, Machen Sie Sport und
gehen Sie lhrem Hobby nach.

? rrscus 20"2.-2ü,1,
Große Ptäne müssen Sie ja nicht un-
bedingt schmieden, aber warum über-
raschen Sie lhren Partner nicht einmal
wieder mit etwas ganz Besonderem?
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Fluarose äef Kindern * wcls tun?
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,,VerLiert mein Sohn jetzt eventuell

einige Zähne?" Das fragte mich kürz-
lich eine besorgte Mutter in meiner

Sprechstunde. Sie hatie im Gebiss

ihres zweijährigen Kindes weiße Fle-

cken entdeckt und vermutete nun,

dass Karies die Ursache sein könnte,

lch konnte sie beruhigen: Wie bei vie-

len Kindern steckte auch bei ihrem

Nachwuchs eine Ftuorose hinter den

kreidig{arbenen Stetlen:,,Eine un-

schöne, aber in der RegeL harmlose
Erscheinung", erktärte ich ihr.

Experten vermuten, dass jedes vierte

Kind davon betroffen ist. Wasviete Et-

tern nicht wissen: Nicht nur zu wenig

Ftuorid schadet den Zähnen. Auch

zu viel des Guten ist dental wenig

bekömmtich. Meist ist es die Kom-

bination ftuoridhaLtiger Zahncremes

und zusätzticher FLuoridtabletten

und/oder -ge[s, die insbesondere bei

Kindern zu einer Fluorose führen

kann, Weiße Fl.ecken auf den Eck-

und Schneidezähnen zeugen von ei-

ner zu hohen Fluorid-Konzentration.

Das höchste Risiko einer Ftuorose

besteht während der ersten beiden

Lebensjahre. Bei Kindern ab sechs

Jahren sind solche Auswirkungen

nicht mehr zu befürchten.

Bei der Untersuchung des kleinen

Patienten zeigte sich, dass keine Ka-

ries vortiegt, lch empfahL der Mutter,

zunächst die übermäßige Ftuorid-Zu-

gabe zu stoppen und auf geeignete

Zahnpflegeprodukte und -mengen

zu achten - also in erster Linie die

richtige Zahnpasta für MiLchzähne

sowie erste bl"eibende Zähne. Wie

bei den Zahncremes

für Erwachsene ist

auch bei den Pasten

für Kinder ein gewis-

ser Anteil an Ftuorid

wesenttich für einen

ausreichenden Kari-

esschutz. Aber beim

Nachwuchs ist der

Bedarf weitaus geringer. Deshatb

soltten Kinder unter sechs Jahren

nicht die Zahnpasta der Eltern neh-

men. Anderenfalls drohen schädti-

che Nebenwirkungen bis hin zu einer

Fluoridvergift ung. Gefährtich wird es,

wenn kteine Kinder unbeaufsichtigt
größere Mengen schtucken,

Das Atter entscheidet über die Ftu-

orid-Zufuhr: Bis zum zweiten Le-

bensjahr sottten die Kinderzähne

von den Eltern zweimal tägtich mit
einer Kinderzahnbürste sowie fLuo-

ridhal.tiger Kinder-Zahnpasta (1000

ppm Ftuorid) geputzt werden (eine

reiskorngroße Menge). Werden F[u-

oridtabl.etten getutscht, so kann auf

Fluoridzahnpasta und Fluoridsalze

verzichtet werden. Vom zweiten

bis vierten Lebensjahr soLl"ten die

Zähne zweimat tägtich mit einer

Kinderzahnbürste (gegebenenfatls

Superbrush) sowie einer etwa erb-

sengro8en Menge ftuoridhaltiger

Kinder-Zahnpasta (1000 ppm FLu-

orid) geputzt werden. Vom vierten

bis sechsten Lebensjahr weiterhin

zweimal tägtich die Zähne putzen

(gegebenenfaLts Superbrush oder

etektrische Zahnbürste). Verwendet
werden sottten nach wie vor fluorid-

hattige Kinder-Zahnpasten (1000

ppm FLuorid). Ab dem sechsten Le-

bensjahr die Zähne zweimat tägl.ich

mit einer Kinderzahnbürste (gegebe-

nenfatLs Superbrush oder eLektrische

Zahnbürste) putzen. Geeignet sind

Juniorzahnpasta oder Erwaehse-

nenzahnpasta (1000 bis 1500 ppm

Fl.uorid). Die zu verwendende Menge:

ein etwa l bis 1,5 cm tanger Strang.

üssn aE autonw:
MahLa Farahi ist Zahnärztin

für al.Lgemeine und ästheti-
sche ZahnheiLkunde im Kölner

Carree Dental. lhr Tätigkeits-

schwerpunkt ist die Kinder-
zahnheitkunde.
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Natür1ich gegen

y' wirkt schnell& effektiv
I lindert Völtegefühl,

Übeikeit und Schmerzen
I befreit von Magendruck

und saurem Aufstoßen
y' reines Naturprodukt,

ohne Nebenwirkungen
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Foto: Carree Dental Redaktionsschtuss dieser Ausgabe; 28. September
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